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Sowohl die Möglichkeit, als Unter-
richtspraktiker Informationen für die
eigene Vorbereitung zu finden, als
auch die Möglichkeit, den Schülerin-
nen und Schülern entsprechende
Hinweise zur weiteren Recherche
und zur Begabtenförderung wie auch
zum selbständigen Weiterstudium,
Wiederholen und Üben geben zu
können, ist als einer der großen Er-
folge des Projektes zu werten. Wenn
auch eine gewisse Einarbeitungszeit
in den Gebrauch der Seiten im in-
haltlichen Bereich notwendig ist, so
steht sich diese Energie allemal da-
für, da vor allem im Bereich der Vi-
sualisierung mathematischer Vorgän-
ge ein großer Vorteil der gebotenen
Hilfen liegt.

Mathe-Online kann einen Unterricht
und auch ein Lehrbuch nicht erset-
zen, wenn es auch vielfach den An-
schein hat, dass hier ein Studienlehr-
gang geboten wird, der unabhängig
von jedweder Tradition des Unter-
richts steht. Es ist zu begrüßen, dass
Schüler und Lehrer sich die Seiten
ausdrucken, um sie als eine der Un-
terlagen der Vorbereitung und als Ar-
beitsmaterialien zu benutzen.

Es wäre schade, würde das Projekt in
der jetzt vorliegenden Fassung stek-

ken bleiben- gerade die „spannen-
den“ Kapitel fehlen zum Teil noch.
Die Lücken in den Materialien wer-
den bei weitem von dem bereits jetzt
gebotenen Inhalten kompensiert. Die
Sammlung an guten LINKS und Ma-
terialien allein macht das Projekt
schon unverzichtbar. Sollte zu die-
sem Material auch noch die Mitar-
beit der Anwender aus dem Unter-
richt kommen, so könnte eine Platt-
form entstehen, die wirklich eine
neue Qualität in den Mathematikun-
terricht einbringt.

Die Breite der angebotenen Themen
mag manchen Erstbesucher ver-
schrecken. Allerdings wird erfolg-
reich der Versuch unternommen, die
Informationen unabhängig von
Schulformen anzubieten. In Zukunft
allerdings ist vielleicht eine der
Schulpraxis besser angepasste Füh-
rung der Benutzer anzustreben und
sollen die Themen vielleicht besser
in Schichten nach Anfängerkursen –
„Was jeder können sollte“ – und Lei-
stungskursen strukturiert werden.

Im Folgenden ein paar Ideen zu
Merkmalen, die aus dem viele Stun-
den langen Gebrauch der Seiten im
Selbststudium und im Einsatz mit ei-
ner 6. Klasse resultieren:

Mathe-Online:
Evaluation aus

medienkritischer
und unterrichts-
praktischer Sicht

Bei der inzwischen
großen Fülle von

Angeboten zum Einsatz
des Internets (WWW) für
bestimmte Fachbereiche
oder zur Unterstützung

der (Fach)-Didaktik und –
Methodik auch im

deutschprachigen Raum
fällt es nicht leicht, jene

Adressen herauszufinden,
die als jederzeit

empfehlenswerte
Portalseiten auch für den

eigenen Unterricht
Relevanz haben. Mit dem
Projekt Mathe-Online ist

ein, inzwischen weit über
die Grenzen Österreichs

bekannter, Versuch
gestartet worden,

mathematische Inhalte,
Ressourcen, Materialien

und Denkanstöße zur
Verfügung zu stellen.
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DAS DESIGN

Dass lediglich eine non-frame-Versi-
on zur Verfügung steht, ist ein be-
wusster Schritt, den aber viele ande-
re große Content-Provider (CNN,
vienna.at etc.) ebenfalls gewählt ha-
ben. Der Aufwand, der für die farbli-
che, textliche und vor allem konsi-
stent das Design der Seiten betonen-
de Auswahl an Layoutmerkmalen
getroffen wurde, ist beachtenswert.
Man fühlt sich auf allen Seiten zu
Hause. Die Aufteilung des Bildschir-
mes ist selbst bei schwächeren Sy-
stemen ausreichend. Das Wesentli-
che wird in ausreichendem Maße
hervorgehoben – Farben und Hervor-
hebungen sind schlicht, aber gelun-
gen und konsistent. Lediglich im
Versuch, möglichst viel Information
in ein (Unter-)Kapitel unterzubrin-
gen um keine weiteren Unterteilun-
gen vornehmen zu müssen, erscheint
aus der Praxis des alltäglichen Ge-
brauches problematisch. Die Kurz-
Menüs am Anfang und Ende jeder
Seite erlauben jedoch bei Kenntnis
der Seiten sehr rasches Auffinden der
Information.

INHALTLICHER ZUGANG FÜR
LEHRER
Wirklich Interessierte können sich
hier stundenlang verlieren. Alleine
die Links zu den Themen sind es
wert die Seiten zu besuchen. Auch
die Kapitel an sich sind durchwegs
lesenswert, wenn man sich für einen
ganz konventionellen Unterricht vor-
bereitet. Stundenlang kann man sich
verlieren, um sich die Inhalte zu ver-
gegenwärtigen. Wie bei einem neuen
Lehrbuch nimmt natürlich diese
Erstevaluationsphase viel Zeit in An-
spruch.

Engagierte Mathematiklehrer mögen
ähnliche oder gleiche Inhalte auch

schon „konventionell“ bereitstellen
können, für viele jedoch ermöglicht
die Auseinandersetzung mit dem
Medium (Text in Kombination mit
Links zu Fachbegriffen und Anima-
tionen, Puzzles etc.) einen neuen Zu-
gang zum eigenen Fach. Jedenfalls
gibt es mindestens so viele zurück-
haltende Stimmen in den Lehrkör-
pern wie begeisternd votierende Kol-
leginnen und Kollegen.

EINSATZ IM FACHUNTERRICHT
Ein Kapitel (Funktionen) war Ge-
genstand der Wiederholungsphase
des Unterrichts und Gegenstand der
Vorbereitung auf eine Schularbeit ei-
ner 6. Klasse Gymnasium. Nicht alle
Schüler fanden selbständig zu den
Kerninformationen, aber fast alle er-
reichten nach entsprechender Betreu-
ung (2 Stunden) das vorgegebene
Ziel und benutzten die Seiten aktiv
zum Lernen. Das Beispiel bei der
Schularbeit reflektierte dann die im
Unterricht und als Hausübung aufge-
gebenen Fragestellungen. Durch-
wegs positiv wurde von den Schü-
lern empfunden, eine gesicherte Wis-
sensbasis für das Lernen zu haben,
aber auch selbst mit den Graphen
des Funktionsplotters experimentie-
ren zu können. Aus der Sicht des
Physikers war das Verständnis im
Bereich Winkelfunktionen in Kombi-
nation mit den e-Funktionen signifi-
kant besser als die Jahre zuvor! Vor
allem mit den selbst zu bedienenden
Animationen (JAVA-Applets) lässt
sich eine bessere Visualisierung und
damit eine bessere Vernetzung der
Inhalte erreichen.

MEDIENTECHNISCHE AUFBEREI-
TUNG
Es ist hervorzuheben, dass mit der
Schaffung einer Offline-Version, die
sich nachgewiesenermaßen leicht auf
einem Schulnetzwerk installieren

lässt, einer jener Wünsche realisiert
worden ist, der vor allem den Zugriff
unabhängig von zur Verfügung ste-
henden Bandbreiten oder gerade
schnell verfügbaren Anbindungen
des Schulnetzwerkes nach außen ein
Arbeiten im Klassenverband in ei-
nem Informatikraum ermöglicht.

Die Programmierung mit JAVA ist
als ausgesprochen gelungen zu be-
zeichnen, weil sie auf das Wesentli-
che reduziert, aber doch eine hohe
Interaktivität ermöglicht. Hinweise
zur besseren Behebung von Fehlern
auf den Seiten des Projektes würden
den Mehrwert noch steigern.

ZUSAMMENFASSUNG
Als Ausgangspunkt für Recherchen
im Internet, als Studienhilfe für
Schülerinnen und Schüler, als zu-
sätzlich Informationsquelle für Leh-
rerinnen und Lehrer sind die Seiten
von mathe-online jedem zu empfeh-
len. Als Diskussionsforum für me-
thodisch-didaktische Ansätze ist die
Adresse noch zu wenig bekannt.
Eine Zusammenführung mit anderen
Initiativen auf diesem Gebiet ist
wünschenswert, wobei eine Eigen-
ständigkeit bis zur Fertigstellung al-
ler Kapitel durchaus empfohlen wer-
den kann.

Es wird notwendig sein, den prakti-
schen Einsatz der Medieninhalte die-
ser Internet-Seiten besser zu doku-
mentieren und zu evaluieren. Eine
Promotion im Sinne einer breiteren
Nutzung dieses Angebotes erscheint
unbedingt unterstützenswert.

Weiter Praxistests und die Umset-
zung der noch fehlenden Inhalte
werden zeigen, ob hier ein wirklich
einzigartiges Produkt entstanden ist
oder es bei der Teilumsetzung einer
guten Idee bleibt.


